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Lehrmittel sollen Wissen vermitteln, keine Haltungen. In jüngerer Zeit zeigen sich jedoch vermehrt 
Beispiele, in denen Unterrichtsmaterialien und Projekte an Baselbieter Schulen tendenziöse oder 
einseitig wirtschafts- und konsumkritische Inhalte enthalten. So finden sich etwa im Lehrmittel All-
tagsstark Empfehlungen wie «Iss wenig Fleisch oder vegetarisch» oder «Kaufe Secondhand». Das 
ergänzende Kochlehrmittel Greentopf konzentriert sich ausschliesslich auf vegetarisch vegane Er-
nährung. Und im Geschichtslehrmittel Gesellschaften im Wandel werden gewerkschaftliche Sicht-

weisen deutlich stärker betont als die Perspektive der Arbeitgeber. 

Mit der Einführung der Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) und der geleiteten Lehrmittel-
freiheit haben Schulen und Lehrpersonen mehr Verantwortung, Unterrichtsinhalte sorgfältig und 
ausgewogen zu gestalten. Gleichzeitig bleibt der Kanton verpflichtet, sicherzustellen, dass nur poli-
tisch und wirtschaftlich neutrale Lehrmittel zugelassen werden, insbesondere in sensiblen Berei-
chen wie Klima, Konsum, Wirtschaft oder gesellschaftlichem Wandel. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 

1. Wie beurteilt der Regierungsrat, ob und in welchem Ausmass Lehrmittel oder Unterrichtspro-

jekte im Kanton Basel-Landschaft wirtschaftsfeindliche oder ideologisch einseitige Inhalte 

enthalten, und welche Erkenntnisse liegen ihm dazu vor? 

 
2. Wie stellt der Regierungsrat sicher, dass Lehrmittel und Unterrichtsinhalte politisch, wirt-

schaftlich und weltanschaulich neutral sind und keine ideologische Beeinflussung enthalten? 

 

3. Nach welchen Kriterien werden Lehrmittel in die kantonale Lehrmittelliste aufgenommen, und 

wie wird dabei die Ausgewogenheit in wirtschafts- und gesellschaftspolitischen Themen ge-

prüft? 
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4. Wie wird überprüft, dass externe Unterrichtsangebote oder Materialien von NGOs, Stiftungen 

oder Klimaprojekten keine einseitige weltanschauliche Einflussnahme beinhalten? 

 

5. Welche Möglichkeiten bestehen für Eltern, Schülerinnen und Schüler oder Lehrpersonen, 

ideologisch einseitige Lehrmittel oder Unterrichtsinhalte zu melden oder prüfen zu lassen? 

 

6. Wie unterstützt der Regierungsrat Lehrpersonen konkret dabei, die Verantwortung für eine 

ausgewogene und politisch wirtschaftlich neutrale Unterrichtsgestaltung wahrzunehmen?  


